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Historische Sichtweisen 

•MmB als Abnormale
•MmB als Missglückte, Mangelhafte•MmB als Missglückte, Mangelhafte
•MmB als Bedürftige, Arme
•MmB als Strafe Gottes
•MmB als Attraktion, als Narren
•MmB als lebensunwertes Leben
•MmB als Menschen, Personen



Schulische Integration als Teil 
der Bürgerrechtsbewegung von
Menschen mit Behinderung

•Indpendent Living
•People first•People first
•Empowerment
•Normalisierung

•Ablehnung der caritativen Haltung:
•Recht statt Gnade!



Behinderungsbegriff heute

•Systemisch-ökologische Sichtweise
•Behinderung als bio-psycho-soziales•Behinderung als bio-psycho-soziales
Konstrukt

•Beeinträchtigt-Sein und 
•Behindert-Werden 

•physische und soziale Barrieren



Integration / Inclusion

•Integration – Zusammenführen von
Getrenntem zu einem GanzenGetrenntem zu einem Ganzen

•Inclusion – Verzicht auf Kategorisierung
•Verzicht auf 2-Gruppen-Theorie



Unterrichtsgestaltung

•Lernen am „gemeinsamen Gegenstand“

Alle Kinder sollen in Kooperation miteinander auf 
ihrem jeweiligen Entwicklungsniveau nach Maßgabe 
ihrer momentanen Wahrnehmungs-, Denk- und 
Handlungskompetenzen in Orientierung auf die 
„nächste Zone der Entwicklung“ an und mit einem 
gemeinsamen Gegenstand spielen, lernen und 
arbeiten .



Grundlagen

•Reformpädagogische Traditionen
•Neurobiologische Erkenntnisse•Neurobiologische Erkenntnisse
•Neue Lehr- und Lernkultur

– Selbst- und Persönlichkeitskompetenz
– Sach- bzw. Fachkompetenz
– Soziale, emotionale und kommunikative 
– Methodisch-strategische Kompetenz



Eine Schule für alle Kinder

A school,
Good for children with special needs,Good for children with special needs,

is a better school for all.

Inclusion International 3, 1996



Merkmale inklusiven
Unterrichts

•Ganzheitlichkeit – der ganze Mensch
die ganze Sachedie ganze Sache

•Entwicklungsbezogenes, 
handlungsorientiertes Lernen

•Individualisierung, Differenzierung
•Bedeutungsvolles Lernen
•Lernen als Dialog – kooperatives Lernen



Unterrichtsent-
wicklung in einer 
Schule für alle



Integration / Inclusion



Lernarrangements:
Schwerpunkt Individualisierung

•Freiarbeit mit vorbereiteter Umgebung



Lernarrangements:
Schwerpunkt Individualisierung

•Arbeitsplankonzept – Wochenplanunterricht
– geschlossene Wochenpläne– geschlossene Wochenpläne
– teilweise offene Wochenpläne
– offene Wochenpläne
– lernzielorientierte Wochenpläne

– fächerübergreifende Organisation
– fachgebundene Organisation









Lernarrangements:
Schwerpunkt Individualisierung

•Lernen in Stationen – Lernwerkstatt





Lernarrangements:
Schwerpunkt Individualisierung

•Portfoliokonzept
– alternatives Beurteilungskonzept– alternatives Beurteilungskonzept
– Lehr- und Lerninstrument
– Entwicklungsinstrument
– Diagnoseinstrument
– persönliches Dokumentationsinstrument



Lernarrangements:
Schwerpunkt Kooperation

•Projekt- bzw. projektorientierter Unterricht

– Initiativphase
– Planungsphase
– Produktionsphase
– Präsentationsphase



Lernarrangements:
Schwerpunkt Gemeinschaft

•Feste feiern
•Gesprächskreise – Klassenrat•Gesprächskreise – Klassenrat
•gemeinsam musizieren
•gemeinsam gestalten
•gemeinsam spielen



Lernarrangements:
Binnendifferenzierung



Binnendifferenzierung

Wiederholung 
Längenmaße –

Sitzkreis

Gruppe 1:
Umwandlungen
mit verschied.

Schwierigkeitsgrad

Gruppe 2: (ASO)
Reale Gegenstände
Abmessen (Lineal,
Maßband) notieren

Gruppe 3: (eSPF)
Lang-kurz sortieren

mit Lineal Linien
zeichnen



Bilder einer 
Bildgeschichte 

besprechen

Gruppe 1:
Selbständig 
Geschichte 
schreiben

Gruppe 2:
Vorgeschriebene 

Sätze lesen, ordnen
abschreiben

Gruppe 3:
Bilder anmalen

schneiden,
Kleben (eSPF)



Lernarrangements:
Individuelle Förderung

•einzeln
•in Kleingruppen•in Kleingruppen
•Figur des Füreinander

– Jause machen
– Klasse gestalten
– einkaufen gehen



Individuelle Förderpläne

•Grundlage der Arbeit für Kinder mit SPF
•Verantwortung: SonderpädagogIn in•Verantwortung: SonderpädagogIn in
Zusammenarbeit mit dem Team

•Kooperative Förderplanungen bevorzugen



U.S. Department of 
Education: 
A Guide to the 
Individualized 
Education Program



Zusammensetzung von 
IEP Teams



Übertragen auf Österreich



Danke für die Aufmerksamkeit!


